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� April 2022

Musikverein „,,Lyra” Eschringen e.V.

Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt.

1. Mai

ab 11.30 Uhr
Frühschoppen mit 
den “Zwei Bierbänk“
österreichische, bayrische Blasmusik

auf dem Festplatz 
in Eschringen
30. April30. April

ab 18.00 Uhr
„“Warm Up“ zum 1. Mai

1. Mai1. Mai

Die Veranstaltung findet unter den 
dann aktuell geltenden Corona-Regeln statt.
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Veranstaltungen auf einen Blick
April 2022
03	 13:00	 FCS-B-Juniorinnen	 1. FC Saarbrücken 2 – SV Bardenbach, Sportplatz
06	 19:00	 TuS	 TuS Eschringen – SG Großrosseln/St.Nikolaus, Sportplatz
07	 19:00	 Arbeitsgemeinschaft	 Treffen Team Home-Pages, Dorfgemeinschaftshaus
10	 15:00	 TuS	 TuS Eschringen – DJK Püttlingen, Sportplatz
24	 15:00	 TuS	 TuS Eschringen – 1. FC Riegelsberg 2, Sportplatz
29	 19:00	 NABU	 Jahreshauptversammlung, Vereinshaus
30	 18:00	 Musikverein	 Warm-up Dämmerschoppen, Festplatz

Mai 2022
01	 11:30	 Musikverein	 Maifest, Festplatz
01	 13:00	 FCS-B-Juniorinnen	 1. FC Saarbrücken 2 – TSV Schott Mainz, Sportplatz
08	 15:00	 TuS	 TuS Eschringen – TuS Herrensohr 2, Sportplatz
17	 19:00	 Arbeitsgemeinschaft	 Jahreshauptversammlung, Dorfgemeinschaftshaus
22		  Musikverein	 Matinée, Festplatz
22	 11:00	 FCS-B-Juniorinnen	 1. FC Saarbrücken 2 – FV Rübenach, Sportplatz
22	 15:00	 TuS	 TuS Eschringen – SV Schnappach, Sportplatz

Endlich wieder Musik, endlich 
wieder Kultur, endlich wieder 
feiern. 

Schon in fünf Jahren kann der 
Musikverein „Lyra“-Eschringen 
auf eine 100-jährige Vereinsge-
schichte zurückblicken. 

Grund genug, in diesem Jahr 
ausgiebig das 95-jährige Ver-
einsjubiläum zu feiern. 

Nach einer langen Corona-
Zwangspause freuen sich die 
Musiker:innen des Musikver-
eins „Lyra“ darauf ein Jubi-
läumsjahr voller kultureller 
Höhepunkte dem Publikum prä-
sentieren zu können. 

Der Festausschuss ist gegrün-
det und tagt schon seit Wo-
chen, das Programm steht und 
die Vorfreude steigt.

Der Startschuss für das Fest-
jahr 2022 fällt mit dem Maifest 
auf dem Festplatz in Eschrin-
gen, zu dem der Musikverein 
zu guter Musik, wunderbarer 
Laune und gemütlicher Gesel-
ligkeit bei einem Schoppen Bier 
und herzhaft Gegrilltem herz-
lich einlädt. Zur musikalischen 
Umrahmung begrüßt der Mu-

sikverein die Formation „Zwei 
Bierbänk“ – Österreichisch 
& Bayrische Blasmusik vom 
Feinsten. 

Am Abend vor der Hexen-
nacht, ab 18 Uhr, findet der tra-
ditionelle Dämmerschoppen als 
Warm-Up für das Maifest statt. 

Im weiteren Verlauf des Fest-
jahres, am 22 Mai, werden bei 
einer Matinée die Gratulanten 
befreundeter Vereine empfan-

gen und verdiente, langjährige 
Vereinsmitglieder für ihr Enga-
gement geehrt. 

Ein besonderes Highlight des 
Festjahres verspricht das Open-

Air Jubiläums-Konzert am 11. 
Juni zu werden. Bei sommer-
licher Abenddämmerung ent-
führt der Musikverein seine Zu-
hörer in die traumhaften Welten 
der Blasmusik. Das Konzert be-
ginnt um 18 Uhr. 

 Bei den Musik- und Gourmet-
tagen auf dem Festplatz, vom 3. 
– 4. September heißt es Musik 
trifft Gaumenfreuden. Genuss 
pur, Gönnen ohne Limit. Die-
ses Wochenende wird umrahmt 
von den Blaskapellen befreun-
deter Musikvereine bei lecke-
ren Speisen und Getränken. 

Zusammenfassend die Termi-
ne: 
30.04.2022: Warm-Up Dämmer-
schoppen
01.05.2022: 1. Mai - Maifest mit 
der Formation „Zwei Bierbänk“
22.05.2022: Matinée auf dem 
Festplatz 
11.06.2022: Jubiläumskonzert 
auf dem Festplatz, Eintritt frei, 
Beginn 18.00 Uhr
03. - 04.09.2022: Musik- und 
Gourmettage auf dem Festplatz

� Frank Vogelgesang

95 Jahre Musikverein „Lyra“-Eschringen 

Ein Jahr wie kein anderes
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Am Freitag, dem 29.04.2022 
- 19:00 Uhr - findet in unserem 
Vereinsheim in Eschringen, in 
der Gräfinthaler Straße 5, un-
sere diesjährige Jahreshaupt-
versammlung mit Neuwahlen 
statt, wozu ich Sie hiermit im 
Namen des Vorstandes recht 
herzlich einlade.

Es gelten die zu diesem Zeit-
punkt bestehenden Corona-
Auflagen.

Tagesordnung
TOP 1 Begrüßung 
TOP 2 �Annahme der Tagesord-

nung 
TOP 3 �Bericht des Vorstandes 

a) Vorstand 	  

b) Geschäftsführer 	  
c) Kassierer 

TOP 4 �Bericht der Kassenprüfer 
TOP 5 �Aussprache zu Top 3 
TOP 6 �Wahl eines Versamm-

lungsleiters 
TOP 7 �Entlastung des Vorstan-

des 
TOP 8 �Neuwahl des Vorstandes 

a) 1.Vorsitzender 	  
b) 2.Vorsitzender	  
c) Kassierer	 
d) Geschäftsführer 	  
e) Beisitzer 

TOP 9 �Wahl der Kassenprüfer 
TOP 10 Wahl der Delegierten 
TOP 11 Jahresprogramm 2022 
TOP 12 Verschiedenes 

� Der Vorstand

Jahreshaupversammlung der  
NABU Ortsgruppe Eschringen-Ensheim

Die Arbeitsgemeinschaft 
Eschringer Vereine als Vertre-
ter der Mitgliedsvereine sucht 
Männer oder Frauen, die bereit 
sind, sich für die Vereine und 
den Ort einzusetzen. Durch 
Sterbefälle und Altersgründe 
wird dringend Nachwuchs ge-
sucht.

Es ist schon schwer genug 
für die einzelnen Vereine, einen 
Vorsitzenden zu finden, dass 
dieser oder diese nicht gleich-
zeitig noch im Vorstand der Ar-
beitsgemeinschaft mitarbeiten 
möchte ist irgendwie verständ-
lich. Es wäre aber schön, wenn 
aus den stärksten Mitgliedsver-
einen wenigstens ein Vertreter 
dem Vorstand angehören wür-
de. Natürlich sind auch Privat-

personen willkommen ohne 
Vereinshintergrund, die sich 
gerne einbringen würden.

Die Arbeitsgemeinschaft ar-
beitet ohne politischen Hin-
tergrund, hier geht es aus-
schließlich um die Vereine, 
unser Dorfgemeinschafthaus, 
die Eschringer Home-Pages, 
die Koordination von Terminen 
usw.

Wenn Sie sich eine Mitarbeit 
vorstellen können, so melden 
Sie sich gerne bei Arno Schmitt, 
Telefon 06893-2045 oder einem 
anderen Vorstandsmitglied. Im 
Mai sind Neuwahlen und viel-
leicht ist ja Ihr Platz in Zukunft 
im Team der Arbeitsgemein-
schaft Eschringer Vereine.

� Stefan Vogelgesang

Arbeitsgemeinschaft sucht Verstärkung

Das Redaktionsteam würde 
sich nicht nur über eine Ver-
stärkung freuen, sondern möch-
te auch gern über Ausrichtung 
und Inhalte mit den Lesern 
diskutieren. Wir laden deshalb 

herzlich alle Interessenten zu 
einem Gedankenaustausch da-
rüber ein.

Termin: 7. April 2022 um 19:00 
Uhr im Dorfgemeinschaftshaus.

� Wolfgang Arnold

Redaktionsteam Eschringer Home-Pages 
Einladung zur Mitarbeit
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Wir feiern nun schon das drit-
te Jahr Ostern in der Pandemie. 
Aufgrund der aktuellen Vorga-
be (Stand 15.3.2022) im Bistum 
Speyer gilt für die Teilnahme 
an den Messfeiern in der Pfar-
rei Heilige Veronika in allen 
Kirchen die 3G-Regel. Beim 
Betreten der Kirche ist dem 
Empfangsdienst der Impfnach-
weis und bei Verlangen auch 
der Personalausweis vorzuzei-
gen. Mit Ihrem Einverständnis 
kann auch Ihr Vor- und Zuna-
me, das Geburtsdatum und der 
Impfnachweis einmalig notiert 
werden, sodass Sie in Zukunft 
beim Betreten der Kirche schon 
erfasst sind. Wer nicht geimpft 
ist, kann nur dann teilnehmen, 
wenn er einen behördlich aus-
gestellten Coronatest (nicht 
älter als 24 Stunden) oder ei-
nen PCR Test (nicht älter als 
48 Stunden) mitbringt und dem 
Empfangsdienst vorzeigt. Ein 
Selbsttest genügt nicht. Aus-
genommen sind Kinder bis zum 
sechsten Lebensjahr und Schü-
lerinnen und Schüler, die in der 
Schule getestet werden. Wer 
Symptome einer Atemwegser-
krankung oder Fieber aufweist, 
kann ebenfalls nicht teilneh-
men. Wir bitten Sie, sich beim 

Betreten der Kirche, die Hände 
zu desinfizieren. In der Kirche 
gilt Maskenpflicht. Auf dem 
Sitzplatz kann die Maske ab-
genommen werden. Personen, 
die nicht in häuslicher Gemein-
schaft leben, müssen in ausrei-
chendem Abstand sitzen.

Wir bitten Sie um Verständnis 
für diese Vorgaben und bitten 
Sie darum den Empfangsdienst 
bei seiner Tätigkeit zu unter-
stützen.

Zu folgenden Gottesdiensten 
in St. Laurentius und den ande-
ren Gemeinden (nur Sondergot-
tesdienste aufgeführt) sind Sie 
herzlich eingeladen:
Palmsonntag, 10. April
9.00 Uhr	 Eschringen
Gründonnerstag, 14. April
16.00 Uhr	� Heckendalheim, 

Wortgottesfeier für 
Familien (Gemein-
dereferentin Margot 
Görlinger-Jochem)

18.00 Uhr	� Ensheim, Messe 
vom letzten  
Abendmahl, anschl. 
Gebetswache  
(Pfr. Meßner)

18.00 Uhr	� Ommersheim, 
Messe vom letzten 
Abendmahl, anschl. 

Gebetswache  
(Kaplan Hartmann)

18.00 Uhr	� Heckendalheim, 
Gebetswache  
(Herr Werner Stopp)

Karfreitag, 15. April
10.00 Uhr	� Heckendalheim, 

Kinderkreuzweg 
(Kindergottesdienst-
team)

15.00 Uhr	� Eschringen, Feier 
vom Leiden und 
Sterben Jesu  
(Kaplan Hartmann)

Samstag, 16. April, Osternacht
21.00 Uhr	� Ensheim,  

Feier der Osternacht  
(Pfr. Meßner)

21.00 Uhr	� Ommersheim,  
Feier der Osternacht  
(Kaplan Hartmann)

Ostersonntag, 17. April
9.00 Uhr	� Eschringen,  

Feiertagsmesse  
(Pfr. Meßner)

Ostermontag, 18. April
9.00 Uhr	� Eschringen,  

Feiertagsmesse  
(Kaplan Hartmann) 

Für das persönliche Gebet 
bleiben die Kirchen weiterhin 
tagsüber geöffnet.

� Weitere Informationen: 
� www.heilige-veronika.de/

Ostern in St. Laurentius

Ihr lieben Mitmenschen, am 
19.03. haben wir eine Samm-
lung von Hilfsgütern gestartet. 
Voraussichtlich erst mal bis 
zum 02.04., weil wir nicht wis-
sen, ob wir danach in Ensheim 
und Eschringen Flüchtlinge in 
Unterkünften haben und dann 
vielleicht vor Ort Hilfe ge-
braucht wird.

Was wir sammeln steht in un-
serer Bedarfsliste, wir können 
auch nur diese Sachen anneh-
men. Unser Sammelpunkt ist 

wie immer in unserer Kammer:
Kath. Kirche in Ensheim – Kir-

chenstraße 4 – 66131 Ensheim 
(Durchgang links von der Kirche 
durch, dann im unteren Teil des 
Kirchengebäudes)

Annahmezeiten: 
29.03. Dienstag, 11–13 Uhr
31.03. Donnerstag, 14–16 Uhr
01.04. Freitag, 16–18 Uhr
02.04. Samstag, 10–13 Uhr
Was wird gebraucht?

Nahrungsmittel (Haltbarkeit 

mindestens 6 Monate)
Trockene Lebensmittel (z.B. 

Reis, Grütze, Nudeln) – Konser-
ven, Fertiggerichte – Lebens-
mittel für Säuglinge und Klein-
kinder – Zucker, Kaffee, Tee 
– Trockenfrüchte – Energierie-
gel – Frühstücksflocken – Was-
ser in Plastikflaschen
Hygieneartikel

Zahnpasta, Zahnbürsten – 
Duschgel & Shampoo – Frau-
enhygiene (Binden, Tampons) 
– Windeln (inkl. für Erwachse-

Sammlung der Flüchtlingshilfe  
Ensheim Eschringen
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ne) – Papierhandtücher, Mikro-
fasertücher, Feuchttücher

Unterbringung & Co.
Thermofolien/NRC Folien 

– Schlafsäcke, Decken (gewa-
schen) – aufblasbare Matrat-
zen, Isomatten

Ausrüstung
Batterien – Power Banks (ge-

laden) – Rucksäcke

Medizinische Güter
Medizinische und FFP2 Mas-

ken – Corona Schnelltests 

– Desinfektionsmittel – wie-
derverwendbare und Einweg-
masken – Erste Hilfe Kästen 
– Bandagen, Verbandsmaterial 
– Unsterile Handschuhe und 
sterile Handschuhe
Medikamente

Schmerzmittel – Blutstil-
lende Mittel – blutstillende 
Stauschlauchbinden – Breit-
bandantibiotika – Analgetika, 
Plasmaersatzmittel – Muskel-
relaxantien – antibakterielle 
Salben – externe Fixiergeräte 

– Wundantiseptika
Wo Hin?

Die Hilfsgüter gehen an das 
Netzwerk Ziviler Krisenstab. 
Dies ist ein Zusammenschluss 
von kleineren und mittleren 
Hilfsorganisationen aus ganz 
Deutschland. 

Teil davon ist auch der Ver-
ein Liebe im Karton, bei 
dem wir uns alle zwei Jahre 
an das Weihnachtsboxen–
Projekt anschließen.	  
� Sabrina Grünewald

Statt der Sternsinger war Ger-
trud Schweitzer in Eschringen 
unterwegs, da nach den Vor-
gaben des Bistums Speyer eine 
Haussammlung durch Kinder 
und Jugendliche nicht erlaubt 

war. Das Geld aus Eschringen 
geht, wie jedes Jahr, an die Gha-
nahilfe in Akwatia. Vielen Dank, 
dass Sie auch dieses Jahr die 
Sternsinger unterstützt haben. 
Für unsere Projekte wurden in 

Ensheim 5.042 €, in Eschringen 
2.713 €, in Ommersheim 3.900 € 
und in Heckendalheim 1.300 € 
gespendet.

� Stefan Meßner, 
� Ursula Kaiser

Folgende Punkte wurden be-
sprochen in der Bezirksratsit-
zung vom 16.3.2022, die den 
Stadtteil Eschringen betreffen:
1. �Die Sporthalle Eschringen 

wird für Flüchtlinge aus der 
Ukraine hergerichtet. Andere 
Nutzungen sind ausgeschlos-
sen.

2. �Folgende Straßenerhaltungs-
maßnahmen für Eschringen 
wurden beschlossen

	 • �Karl-Leidinger-Straße: Er-
neuerung der Asphaltdeck-
schicht im Jahr 2023

	 • �Hauptstraße (L107): von 
Hausnummer 61 bis 78 Er-
neuerung der Asphaltdeck-

schicht – der Zeitpunkt ist 
abhängig von LfS-Maßnah-
me

	 • �Sittersweg: Erneuerung der 
Asphaltdeckschicht – Aus-
führung ist abhängig von 
SWS-Maßnahme, vermut-
lich 2022

� Klaus Raabe

Auf einem Gelände oberhalb 
des Hartungshofs wird eine der 
größten Photovoltaik-Parks im 
Saarland entstehen – dafür hat 
der Gemeinderat Kleinblitters-
dorf in der zweiten Märzwoche 
mit einem einstimmig gefass-
tem Beschluss die letzte Hürde 

genommen. Als Spitzenleistung 
soll die Anlage bis zu 25 Mega-
Wattpeak Strom liefern, womit 
theoretisch bei optimalem Son-
nenschein alle Privathaushalte 
in der Gemeinde Kleinblitters-
dorf versorgt werden könnten.
Gebaut wird die Anlage durch 

das Saarbrücker Unterneh-
men Greencells gemeinsam 
mit der BEG (Bürgerenergie-
genossenschaft) Köllertal und 
Unterstützung durch den Bio-
sphärenzweckverband Blies-
gau. Interessant ist die Art der 
Finanzierung. Greencells selbst 
wird sich mit 25% an den Kos-
ten der Anlage beteiligen; am 
Hauptteil von 75% sollen sich 
die Einwohner von Bliesrans-
bach und Kleinblittersdorf im 
Rahmen eines Genossenschaft-
modells als Investoren betei-
ligen dürfen – was vermutlich 
eine wichtige Entscheidungs-
hilfe im Genehmigungsprozess 
gewesen ist.� Wolfgang Arnold

Pfarrei Heilige Veronika

Sternsinger sammelten insgesamt 12.955 €

Infos aus dem Bezirksrat

21 Hektar für grüne Energie



Seite 6 Die EschringerHome-Pages

Für Menschen, die an Krebs 
erkrankt waren, ist ein akti-
ver Lebensstil wichtig für das 
Wohlbefinden und die Gesund-
heit. Deshalb werden regelmä-
ßige körperliche Aktivität, Ent-
spannung und bedarfsgerechte 
Ernährung empfohlen. Im All-
tag sind solche Hinweise jedoch 
mitunter schwer umzusetzen, 
beispielsweise wenn Betroffe-
ne unsicher sind, wie viel Sport 
sie sich zutrauen können. Mit 
sachkundiger Unterstützung 
gelingt der Wiedereinstieg in 
ein aktives Leben. 

Frank Vogelgesang, gebürti-
ger Eschringer, ist sogenannter 
„Cancer-Coach“ („Trainer für 
Krebserkrankte“). Zusammen 
mit der IKK, der Deutschen 
Hochschule für Prävention 
und Gesundheitsmanagement 
(DHfPG) und dem Nationalen 
Centrum für Tumorerkrankun-
gen (NCT) hat er ein Programm 
entwickelt und umgesetzt, 
um Krebspatienten nach ab-
geschlossener Primärtherapie 
nachhaltig und erfolgreich zu 
begleiten. Dabei spielen die 
Bereiche Sport, Ernährung, Psy-
che und Entspannung eine gro-
ße Rolle. 

Frank Vogelgesang, der ne-
ben seiner 15jährigen Arbeit 
als Krankenpfleger auf der On-
kologie- und Strahlentherapie 
im Winterbergkrankenhaus 
erfolgreich Fitnessökonomie 
studierte, hat zwischenzeitlich 
weitere Fortbildungen im Be-
reich der sportlichen Betreuung 
von Krebspatienten absolviert. 
Im Jahr 2013 eröffnete er mit 
einem Partner das gesundheits-
orientierte Fitnessstudio „Moti-
vitas“ in Rilchingen-Hanweiler. 

Ein Fitnessstudio, das mit den 
üblichen „Muckibuden“ nichts 
gemein hat. Neben Kraftsport-
möglichkeiten gibt es eine gro-
ße Auswahl an gesundheits-
fördernden Kursen wie Yoga, 
Pilates, Rehasport und weite-
ren Ausdauerkursen. Und es 
gibt dort die „Aktiv leben nach 
Krebs“ – Programme des Can-
cer-Coaches. 

Die Programme sind individu-
ell oder in Kleingruppen und 
werden zur Zeit durch die IKK 
im Studiencharakter (auch für 
Nicht-IKK-Kunden) finanziert. 
Das Programm stützt sich auf 
wissenschaftliche Erkenntnis-
se zu den Effekten von körper-
licher Aktivität, Entspannung 

und bedarfsgerechter Ernäh-
rung. Körperliche Aktivität 
führt beispielsweise nachweis-
lich zu einer Verbesserung des 
Wohlbefindens, Abnahme von 
krebsassoziierter Müdigkeit 
und Steigerung der körperli-
chen Leistungsfähigkeit. Frank 
Vogelgesang berichtet, dass 
sich die ersten Erfolge bei den 
Trainierenden nach Krebsthera-
pie schon innerhalb sehr kurzer 
Zeit einstellen. „Häufig heißt es, 
die Körperwahrnehmung neu 
zu lernen, Muskeln anzuspre-
chen und zu koordinieren. Die 
Sauerstoffmoleküle fluten bei 
genau gesteuerter Belastung 
den Körper und es entsteht ein 
neues „Wohlfühlen“ beim Trai-
nierenden“, so Vogelgesang.

„Es geht mir um die Gesund-
heit der Menschen, ich liebe es 
in einer Umgebung von moti-
vierten Menschen zu arbeiten 
und mit ihnen gesundheitliche 
Erfolge zu erzielen. Damit mir 
das noch besser und zielge-
richteter gelingt, habe ich mich 
online in den USA fortgebildet 
und möchte die Tätigkeit als 
Cancer-Coach in den nächsten 
Jahren weiter ausbauen“, be-
tont Frank Vogelgesang. � (OV) 

Cancer-Coaching
Wieder aktiv leben nach Krebs. 

Viele kennen Michael Patrick 
Kelly von Familienaufritten der 
Kelly Family aus den 90er Jah-
ren. Heute ist der Popsänger 
ein beliebter Interviewpartner 
und ein Vollblutmusiker. Ähn-
lich wie ein guter Wein lässt 
er seine Lieder erst einmal in 
der Schublade „reifen“, bevor 
er sie „verfeinert“ und dann 
veröffentlicht. Viele seiner Lie-
der beschrieben persönliche 
Erlebnisse oder Geschichten, 
die ihn auf seinen Reisen durch 

die Welt inspiriert haben. Das 
Schöne an der Musik ist, dass 
man Geschichten erzählen 
kann, ohne darüber sprechen 
zu müssen, sagt er dazu. Das 
erste bekannte Lied von ihm 
war „an Angel“, es wurde ein 
Welthit. Beindruckend ist das 
Lied „Mother´s day“, das ihn 
an den Tod seiner Mutter erin-
nert, als er 5 Jahre alt war, ihr 
Blumen ans Grab legen wollte, 
aber kein Geld hatte. So nahm 
er von den Blumensträußen der 

Nachbargräber. Weil ihn dieses 
Erlebnis aber nie los ließ, fuhr 
er als Erwachsener mit einem 
Auto voller Blumen zum Grab 
seiner Mutter und legte diese 
auf die umliegenden Gräber. 
Viele Menschen, die das sahen, 
waren gerührt. Heute brauchen 
die Menschen gute Nachrich-
ten, aus denen sie Hoffnung 
schöpfen, sagt Michael Patrick 
Kelly. 6 Jahre lebte er in einer 
Klostergemeinschaft in Frank-
reich und bezeichnet diese Zeit, 

Michael Patrick Kelly: 

„Die Zeit im Kloster war meine Rettung“
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Komm, spiel mit uns
bei der         Ensheim

Pfingstsonntag, 19. Mai 2013,
ab 11 Uhr, rund um das DJK-Haus! Alle Gerichte zum Mitnehmen!

Sommerterrasse mit Platz für ca. 80 Personen.

Speisekarte online unter www.speisekarte24.de

Da Marcello
Pizzeria - Heimservice

Hauptstraße 15, 66130 Eschringen, 
Telefax 8010867

Telefon 06893-70640/41

Anzeige

Öffnungszeiten:tägl. von 11.30 – 14.00 + 17.30 – 23.30 UhrDienstag Ruhetag außer an Feiertagen!Wir nehmen Bestellungen ab 10.30 Uhrentgegen!

Im Herbst letzten Jahres 
wurden in der Erlenhainstraße 
und ihrer Verlängerung nach 
Fechingen drei marode Ruhe-
bänke abmontiert. Statt dessen 
stehen dort nun bunt markierte 
Holzlatten. Zwei Sitzgelegen-
heiten gibt es noch. Die Latten 
lassen vermuten, dass bald 
wieder Bänke aufgestellt wer-
den sollen. Aber wann? Auf An-

frage teilte der Bürgerreferent 
der Landeshauptstadt Saarbrü-
cken, Sascha Kaster, mit, dass 
sie sich das vor Ort anschauen 
werden.

Leider könne er aktuell keinen 
Zeitpunkt benennen, wann sie 
dort Bänke aufstellen. „Ob wir 
Budget für drei Bänke haben, 
kann ich Ihnen an der Stelle 
nicht versprechen.“, schreibt 

er. Da werden die vielen Spa-
ziergänger wohl noch warten 
müssen, bis sie in der Sonne die 
Aussicht genießen dürfen.

� Ursula Kaiser

Info in letzter Minute:	  
Seit heute, 22. März 2022, sind 
drei neue Bänke an den gen-
nanten Stellen aufgestellt wor-
den.� (red.)

Wann werden wieder Bänke in der Erlenhainstraße aufgestellt?

als seine Wichtigste. Er studier-
te Philosophie und Theologie, 
wurde ein gläubiger Mensch. 
Der Glaube gab mir Kraft und 
Klarheit, sagt er im Rückblick. 
Nach dieser Auszeit heiratete 
er und begann einen Neuan-
fang als Musiker. Auch heute 
noch beginnt er den Tag mit 

einem Gebet und bekennt: „Der 
Glaube an Gott ist der tiefste 
Kern meiner Person.“ Michael 
Patrick Kelly hat auch eine Initi-
ative für den Frieden ins Leben 
gerufen. 

Sie heißt „#PeaceBell“. Aus 
Kriegsschrott wurde eine Frie-
densglocke gegossen. Sie ist 

gedacht als „ein universelles 
Instrument des Friedens, das 
Menschen mit verschiedens-
tem politischen, religiösen und 
kulturellen Background zusam-
menhalten soll.“ In Wien und in 
Mainz erklang diese Friedens-
glocke bereits.

� Stephan Meßner

Fragenkatalog:
Steckbrief: 

Ich heiße Ursula Kaiser, gebo-
rene Zimmermann, geboren im 

Juli 1963. Ich habe in Bamberg 
und Trier Geographie studiert 
und 1989 mit dem Diplom in An-

gewandter Physischer Geogra-
phie das Studium abgeschlos-
sen. Nach einer ABM-Stelle zur 
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Erstellung des Landschaftspla-
nes bei der Gemeinde Heuswei-
ler habe ich 4 Jahre bei der Be-
zirksregierung Braunschweig 
in der Oberen Naturschutzbe-
hörde gearbeitet. Aber die Lie-
be hat mich 1996 wieder nach 
Eschringen gezogen. Bei der 
Stadt Saarbrücken habe ich 
dann innerhalb von zwei Jah-
ren den Kinderstadtplan für den 
Stadtbezirk Mitte erarbeitet. 

Seit der Geburt meiner Toch-
ter bin ich nicht mehr berufstä-
tig. Als mein Sohn in den Kin-
dergarten kam, habe ich mich 
an der Universität des Saar-
landes als Gasthörerin einge-
schrieben. Dort höre ich seither 
Vorlesungen in Kunstgeschich-
te, Geschichte, Theologie und 
manchmal auch Geographie; 
vielleicht wage ich mich bald an 
die Philosophie. Geschichte hat 
mich neben Geographie auch 
immer sehr interessiert. 

Was sind deine Hobbies?
Ich lese gerne authentische, 

historische Romane und Biogra-
fien mit möglichst vielen Seiten, 
aber keine Schmachtfetzen. 

Mit meinem Mann gehe ich 
zweimal in der Woche ins Tanz-
training. Außerdem fahren wir 
gern zusammen Motorrad. Also 
er fährt und ich sitze hinten 
drauf und lese die Landkarte. 
Wenn es zu kalt zum Motor-
radfahren ist, sind wir auch zu 
Fuß unterwegs. Es ist einfach 

schön, die Landschaft zu erfah-
ren. An Kunstwerken, Museen, 
Burgen und Kirchen halten wir 
genauso gerne an, wie an Eis-
dielen. 

Mit unserem Freundeskreis 
„Junge Familien“ treffen wir 
uns regelmäßig zu kulturellen 
und kulinarischen Anlässen, 
bauen in der Kirche die Weih-
nachtsbäume auf und ab und 
fahren zusammen übers Wo-
chenende in Jugendherbergen. 
(Ja, wegen unseres Namens 
werden wir schon mal ausge-
lacht, aber inzwischen sind ein 
paar Enkelkinder dazugekom-
men.)

Im Übrigen bin ich gerne 
bei der Geschichtswerkstatt 
Eschringen dabei und habe 
auch an Veröffentlichungen 
mitgearbeitet. Nicht nur hier 
fehlt mir Roland Schmitt.

Gibt es ein Erlebnis, das 
dein Leben nachhaltig 
verändert hat?

Die Begegnung mit syrischen 
Flüchtlingen, die Corona-Pan-
demie und der Ukraine-Krieg 
haben mir sehr deutlich ge-
macht, in welch einer wun-
derbaren freien Gesellschaft 
wir leben. Und wie wichtig es 
ist, dass Deutschland Teil der 
Europäischen Union ist. Die 
europäische, demokratische 
Wertegemeinschaft sichert uns 
in hohem Maß ein friedliches, 
selbstbestimmtes Leben.

Was würdest du in der 
Welt gerne verändern?

Ich würde gern alle Waffen 
vernichten und damit alle Krie-
ge. Ob das funktionieren wür-
de? Wer weiß?

Wenn dein Haus in Flam-
men stehen würde und 
du nur einen Gegenstand 
retten könntest, welcher 
wäre das?

Die Festplatte unseres Com-
puters, denn darauf sind alle 
Daten gespeichert, die unser 
Leben skizzieren.

Kennst du einen guten 
Witz?

In Brasilien besucht der Bi-
schof eine arme Gemeinde. 
Der Pfarrer zeigt ihm die Kirche 
und das armselige Pfarrhaus. 
Es hat nur eine Küche und ein 
Schlafzimmer mit einem Bett. 
Der Bischof fragt. „Wo schläft 
denn die Haushälterin?“ „Auch 
in diesem Bett“, antwortet 
der Pfarrer, „aber wir haben 
ein Brett zwischen uns.“ „Und 
wenn die Versuchung kommt?“ 
will der Bischof wissen. „Dann 
machen wir das Brett weg.“ 
Dieser Witz gefällt mir vor al-
lem, weil ihn mir ein Steyler 
Missionar, der lange in China 
und Brasilien lebte, erzählt hat.

Welche Attribute würdest 
du dir selbst zuschreiben?

Reflektiert, strukturiert, be-
sonnen, tolerant, interessiert an 
vielem, harmoniebedürftig.

Gibt es eine Sache an dir, 
die nicht normal ist?

Wer ist schon normal?

Welche Eigenschaft 
schätzt du bei anderen 
Menschen?

Auf andere zugehen können, 
Empathie.

Hast du Vorbilder?
Eines meiner Vorbilder ist 

mein Opa. Er war pflichtbe-
wußt, tolerant und liebevoll.

Gibt es auch Menschen, 
die dich nicht mögen und 
wenn ja, weshalb?

Wahrscheinlich gibt es die. 
Vermutlich weil ich auf sie ein-
gebildet wirke. Dabei bin ein-
fach nur zurückhaltend.

Glaubst du, dass Kunst 
im Leben einen Stellen-
wert hat oder braucht?

Sich mit Kunst zu beschäf-
tigen halte ich für essentiell. 
Dabei ist es nicht so wichtig, 
ob man selbst kreativ ist oder 
sich mit der Kunst anderer be-
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Hauptstraße 3 - 66130 SB-Eschringen
Telefon 0 68 93 / 84 89 677

I m m o b i l i e n  &  B e r a t u n g

www.ouadah-immobilien.de

JEDEN M
ITTW

OCH VON 9 – 12 UHR
kostenlose Im

m
obiliensprechstunde.

Bitte um
 telefonische Voranm

eldung
schäftigt. Es müssen nicht alle 
Kunstformen sein. Man soll für 
sich selbst die Kunstform fin-
den, die einen am meisten an-
spricht. Wenn man dazu bereit 
ist, sich auf Kunstwerke, egal 
ob Musik, Theater, Tanz, Lite-
ratur, Malerei, Architektur,... 
einzulassen, lernt man die Welt 
mit den Augen der anderen zu 
sehen. Die Erkenntnis, dass es 
auch eine andere Sicht der Din-
ge gibt, die nicht falsch oder 
verwerflich sein muss, lehrt To-
leranz.

Was hältst du von Impro-
visationstheater?

Improvisationstheater finde 
ich fantastisch. Hier wird das 
Können der Schauspielerinnen 
und Schauspieler besonders 
deutlich.

Glaubst du an Gott und 
wenn ja, was gibt dir 
dieser Glaube und wie 
ist dieser Gott, an den du 
glaubst?

Ich glaube an Gott, er gibt mir 
Halt und Vertrauen. Für mich 
ist Gott die Liebe, er ist unend-
lich, unfassbar und barmherzig 
gegenüber allen Menschen. 

Gibt es ein Leben nach 
dem Tod?

Bestimmt.

Bist du eigentlich noch in 
der Pfarrgemeinde enga-
giert?

In unserer Pfarrei war ich 
schon als Jugendliche enga-
giert und war lange im Pfarr-
gemeinderat und später in der 
neuen Pfarrei Heilige Veronika 
im Pfarreirat und im Gemein-
deausschuss. Im Gemeindeaus-
schuss bin ich immer noch. Den 
Pfarreirat habe ich aufgegeben, 
weil ich das Gefühl habe, dort 
nichts bewirken zu können.

Welche Aufgabe im Leben 
würdest du gerne abge-
ben?

Die Steuererklärung

Was hat dich zuletzt emo-
tional sehr berührt?

Die Teilnahme zusammen mit 
meinem Mann am Gottesdienst 
zur Feier der Ehejubiläen im 
Dom zu Speyer. (Red.:Sehr zu 
empfehlen für alle Ehejubilia-
re!)

Auf welche Sache an dir 
bist du richtig stolz?

Auf meine Kinder. Ich weiß 
nicht wieso, aber sie scheinen 
ganz gut gelungen.

Was ist deiner Meinung 
nach der Schlüssel zu 
einer guten Erziehung?

Sein Kind immer als vollwer-
tigen Menschen mit eigenen 
Fähigkeiten und Bedürfnissen 
betrachten. Ver- und Gebote, 
sowie das eigene Verhalten er-
klären.

Gibt es eine Sache, die 

man als Kind unbedingt 
in der Schule lernen 
sollte?

In der Schule sollte man un-
bedingt lernen, wie politische 
Entscheidungsfindungsprozes-
se funktionieren. Jeder sollte 
wissen, wie diese Planungen 
ablaufen, wie und wo man sich 
einbringen kann für eine direk-
tere Demokratie. 

Wenn du (d)einem Kind 
einen Rat mitgeben könn-
test, welcher wäre das?

Verurteile nicht deine Mit-
menschen aufgrund ihres Äu-
ßeren oder einer Aussage. To-
leriere auch andere Meinungen 
und Lebensstile. Jeder Mensch 
ist ein Kind Gottes. 

Glaubst du, dass das 
Leben früher besser war 
als heute?

Früher war es bestimmt nicht 
besser. Es gab viele Menschen, 
die nicht genügend zum Leben 
hatten, keine Gleichberechti-
gung und viele Ungerechtig-
keiten. Leider gilt das in vielen 
Ländern auch heute noch. Ob 
das Leben in Zukunft besser 
wird, wage ich nicht zu beur-
teilen.

Was ist der seltsamste 
Ort, an dem du jemals 
warst?

Das Haus einer Arbeitskol-
legin, das extrem aufgeräumt 
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Seit über 30 Jahren existie-
ren nun schon Savoy Truffle. 
Von Anfang an mit dabei: der 
Eschringer Thomas „Zippo“ 
Zimmermann. Jetzt veröffent-
licht die Band ihr achtes Album 
„Dinosaur Sr.“. Das Besondere 
an Savoy Truffle: Neben dem 
üblichen Rock-Instrumentarium 

kommen auch Instrumente wie 
Cello, Saxofon, Glockenspiel 
oder Percussion zum Einsatz. 

Savoy Truffle gibt es jetzt un-
unterbrochen seit 1990. Wie er-
klärst du dir die Beständigkeit?

Vielleicht liegt es daran, dass 
die Band sich nicht über Per-
sonen definiert, sondern über 

eine musikalische Idee, die wir 
über die Jahre verfolgt haben: 
melodische, aber dennoch in-
teressante Rockmusik in unge-
wöhnlicher Besetzung. Außer-
dem versuchen wir immer, was 
Neues zu machen, uns weiter-
zuentwickeln. So wird es uns 
nie langweilig.

Savoy Truffle: neues Album und ein 
Blick in die Bandgeschichte

und ordentlich war. An ganz 
bestimmten Stellen lagen Edel-
steine und im Garten gab es 
eine Edelsteinpyramide, um 
irgendwelche Strahlen abzu-
halten. Als unsere damals 2 
Jahre alte Tochter dort schlecht 
geschlafen hatte, wurde der 
Standort des Bettes mit Hilfe ei-
ner Wünschelrute verlegt. Gut 
geschlafen hat sie erst nach 
dem Umzug ins Elternbett.

Was magst du an dem 
seltsamen Ort Eschringen, 
in dem du lebst?

Die Nähe zu Familie und 
Freunden, die frische Luft und 
die relative Ruhe, sofort in Wald 
und Flur zu sein, die Nähe zu 
Universität, Museen und The-
ater.

Was ist die erste Erinne-
rung, die du von deinem 
Leben hast?

Ich war im Krankenhaus und 
habe dort – auf Wunsch – Le-
berwurstbrot mit Kakao bekom-
men. Meine Mutter hat immer 
behauptet, davon bekäme man 
Bauchweh. Es war falsch. Von 
da an durfte ich auch zu Hau-
se Kakao zum Leberwurstbrot 
trinken. 

Welches Land steht ganz 
oben auf deiner Reiselis-
te?
Ostfriesland: Die Nordsee, das 
Wattenmeer, der dem Meer 
abgerungene Lebensraum, die 

alten Dörfer mit ihren Kirchen 
und Burgen, die selbstbewuß-
ten Städte und ganz besonders 
die Schiffe in allen Größen fas-
zinieren mich immer wieder. 
Ich werde übrigens fürchter-
lich seekrank und esse keinen 
Fisch.

Isst du Essen, dessen 
Haltbarkeitsdatum schon 
abgelaufen ist, wenn 
es noch gut riecht und 
aussieht? Gilt das ähnlich 
auch für Second-Hand-
Kleidung?

Selbstverständlich esse ich 
Lebensmittel auch noch nach 
dem Verfallsdatum, auch Leber-
wurstbrote. Second-Hand-Klei-
dung ist leider schwer zu fin-
den. Ich trage meine Kleidung 
aber bis sie auseinander fällt.

Was verwundert dich 
diesbezüglich häufig bei 
anderen Leuten?

Viele Menschen scheinen 
wenig darüber nachzudenken, 
was sie essen und unter wel-
chen Umständen ihr Essen pro-
duziert wurde. Menschen- und 
Tierquälerei, Verschwendung 
von Ressourcen scheinen kein 
Thema zu sein. Hauptsache 
billig; Geschmack und Qualität 
scheinen nicht zu interessieren.

Für was hast du dich als 
Kind begeistert und die 
Begeisterung beibehalten?

Auch diese Antwort hat mit 

Grundnahrungsmitteln zu tun: 
Eis!!!

Und wonach bist du 
süchtig?

Nudeln!!! (Red.: Ulla hat ganz 
offensichtlich italienische Wur-
zeln. Pasta! Basta!)

Welche persönliche Frage 
würdest du mir gerne 
stellen?

Wie kommst du mit all den 
schrecklichen Abgründen der 
Menschen, die du als Polizist 
erfahren hast, klar ? 

Was ist die illegalste 
Sache, die du in deinem 
Leben getan hast?

Zu schnell gefahren oder 
falsch geparkt, was ist illega-
ler? 

Wie denkst du, sieht dein 
Leben in zehn Jahren 
aus?

Ich hoffe, dass ich dann mit 
meinem Mann ein fröhliches 
Rentnerpaar abgebe. 

Schlussfrage: Wen möch-
test du als nächstes nomi-
nieren und warum?

Jürgen Blum, weil er jahre-
lang bei Fußballspielen des TuS 
Rostwürste gebraten hat, und 
weil er seit vielen Jahren im 
TuS und im Nabu als Kassen-
wart tätig ist/war. 

� Gerhard Vogelgesang
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Macht ihr die Musik hauptbe-
ruflich?

Zu Anfang haben wir tatsäch-
lich versucht groß raus zu kom-
men. Wir haben versucht Lieder 
fürs Radio zu frisieren und ein-
fach alle Auftrittsangebote an-
genommen. Später haben wir 
allerdings erkannt, dass wir viel 
mehr Freiheiten haben und es 
letztendlich mehr Spaß macht, 
wenn wir uns einfach nur da-
rauf konzentrieren gute Mu-
sik zu machen und jeder seine 
Brötchen in einem anderen Job 
verdient. 

Was ist dein „Brötchen-Job“?
Ich bin freiberuflicher Grafik-

designer. Da habe ich allerdings 
auch mit Musik zu tun, da ich 
viele CD-Cover entwerfe.

Was ist deine Verbindung zu 
Eschringen?

Da ich ja seit 25 Jahren nicht 
mehr in Eschringen wohne, ge-
hen die Verbindungen haupt-
sächlich in die Vergangenheit. 
Ich hab schon mit neun Jahren 
im Musikverein gespielt, wo 
meine Liebe zur Musik geweckt 
wurde. Zeitweise haben wir 
mit der Band in Eschringen ge-
probt. Meine Eltern haben un-
sere Musik immer unterstützt 
und kommen auch heute noch 
(mit über 80!) regelmäßig zu 
unseren Konzerten. Und wenn 
ich in Eschringen bin, bin ich 
immer noch Eschringer, genau 
wie übrigens auch in Ensheim 
...

Ihr wart auch schon in Spani-

en auf Tour. Wie kam es dazu?
Unser Gitarrist Klaus-Peter 

Jacoby ging für ein Auslands-
semester nach Spanien. Wir 
haben zum Spaß gesagt: „Dann 
organisier uns mal eine Spani-
entournee!“. Wir waren ziem-
lich verblüfft, dass er dann 
tatsächlich einen Konzertveran-
stalter begeistern konnte. Wir 
waren dann insgesamt dreimal 
in Spanien on tour: wir haben 
in einer Disco, einer Kirche, ei-
ner Motorradkneipe gespielt, 
haben uns zig mal verfahren, 
kaum geschlafen, wurden vom 
Bürgermeister empfangen und 
standen nachts um drei auf der 
Bühne eines spanischen Dorf-
festes, das direkt aus der Fairy-
Ultra-Werbung zu entstammen 
schien – ein ziemliches Erlebnis 
…

Wie habt ihr die Corona-Zeit 
erlebt?

Wir konnten längere Zeit we-
der proben noch auftreten, aber 

wir wollten trotzdem irgend-
wie weitermachen. Wir haben 
dann – jeder für sich – Musikvi-
deos gedreht, die ich dann zu-
sammengeschnitten habe (und 
hab nebenbei auch noch Video-
schnitt gelernt). Lustigerweise 
kamen unsere selbstgebastel-
ten Videos super gut an – ei-
gentlich besser als die, die wir 
mit Videoprofis gedreht haben.

Auf eurem neuen Album ist 
auch ein Theremin zu hören. 
Was hat es damit auf sich?

Das Theremin ist ein elektroni-
sches Musikinstrument, das be-
rührungslos gespielt wird. Man 
hört es z.B. in Good Vibrations 
von den Beach Boys oder in der 
Titelmelodie von „Inspector Ba-
naby“. Auf unserer Platte wird 
es von unserer Gastmusikerin 
Meike Degand gespielt – die 
wohl einzige Theremin-Spiele-
rin im Saarland. Sie wird auch 
bei unserem Album-Release-
Konzert dabei sein. Das Ganze 
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Vom russischen Schriftsteller 
Fjodor Dostojewski stammt der 
Satz: „Geld ist geprägte Frei-
heit“. Dazu gehört allerdings, 
dass dieses Geld langfristig ein 
hohes Maß Vertrauen genießt, 
damit es über den Tag hinaus 
seinen Wert behält. In der Ge-
schichte des Geldes war das 
nicht immer der Fall. 

Am 1. Januar hat der Euro 
seinen 20-jährigen Geburtstag 
gefeiert. Bis zum Dezember 
2001 haben wir mit „Deutsche 
Mark“ bezahlt – seit 20. Juni 
1948. Bis zu diesem Datum 
galt seit Kriegsende noch die 
alte Reichsmark. Lebensmit-
tel gab es nur auf Karte, viele 

Menschen hungerten, auf dem 
Schwarzmarkt waren Zigaret-
ten damals die härteste Wäh-
rung.

Der 20. Juni 1948, ein Sonn-
tag, war der Tag „X“. Jeder 
Bürger bekam 40 D-Mark als 
„Kopfgeld“ zur Einführung der 
neuen deutschen Währung. 
Dafür mussten 60 RM (Reichs-
mark) eingetauscht werden 
(für den Restbetrag von 20 RM 
hatte jeder Anspruch auf spä-
tere Zuteilung weiterer 20 DM). 
Am Montag darauf verlor die 
Reichsmark ihre Gültigkeit und 
die Deutsche Mark wurde allein 
gesetzliches Zahlungsmittel. 
Gleich an diesem Tag standen 

die Deutschen staunend vor ge-
füllten Schaufenstern.

Allerdings mussten Spar- und 
andere Guthaben innerhalb we-
niger Tage angemeldet werden, 
sonst verloren sie ihren Wert 
– sie wurden im Verhältnis 10 
Reichsmark zu 1 DM umgestellt 
(real 6,5 zu 1, weil ein Teil der 
Spareinlagen auf unbestimmte 
Zeit blockiert und teils abge-
wertet wurde). 

Viele Deutsche erlebten da-
mals die 2. Währungsreform. 
1923 war - nach der Hyperinfla-
tion - eine erste vorausgegan-
gen. Die Einführung des Euro 
war dagegen eine Währungs-
umstellung, keine Währungs-
reform. Das Euro-Bargeld trat 
zu festgelegten Umrechnungs-
kursen an die Stelle der Bank-
noten und Münzen der jeweils 
nationalen Währungen wie der 
Deutschen Mark. Die Bargeld-
umstellung in den anfangs 12 
Euro-Ländern blieb nicht für 
immer eine Erfolgsgeschich-
te. Fünf Ländern der Eurozone 
(Irland, Spanien, Portugal, Zy-
pern und Griechenland) drohte 
aufgrund ihrer hohen Staats-
verschuldung oder einer Ban-
kenkrise die Zahlungsunfähig-
keit bzw. der Staatsbankrott. 
Aber nicht aus diesen Gründen 
wird in den Zentralbanken und 
bei der EZB derzeit diskutiert 
ob Münzen und Scheine noch 
länger Bestand haben sollten. 
Als sicher gilt schon heute, 

Von der Muschel zum Bitcoin

klingt sehr außerweltlich: muss 
man gehört und auch gesehen 
haben!

Ihr veröffentlich euer neues 
Album auch als Doppel-LP. Wie 
kam es dazu?

Das ist eine Reminiszenz an 
unsere Vergangenheit: als man 
sich als Teenager das Geld für 
eine Schallplatte zusammen-
gespart hat, als Musik noch 
wertgeschätzt wurde – also das 
Gegenteil vom Streaming, wo 
beliebige Musiktitel in unkör-
perlicher Form jederzeit zum 

Spotpreis zur Verfügung ste-
hen. Dementsprechend haben 
wir auch ein schönes Klapp-
cover und (wie früher bei den 
BAP-Platten) einen beigelegten 
Aufkleber. 

„Dinosaur Sr.“ erscheint am 
22. April als CD, Doppel-LP, 
Streaming und Download.

Am 23. April stellen Savoy 
Truffle ihr neues Album live auf 
der Bühne im „Hirsch“ Saarbrü-
cken vor. Karten gibt es unter 
www.savoy-truffle.de
Savoy Truffle sind:

Alain Neumann – Percussion
Awa Taban-Shomal – Gesang, 
Querflöte
Christoph Brill – Bass, Gesang
Frank J. Meyer – Drums
Kathrin Berger – Saxophone, 
Querflöte, Glockenspiel
Sigrid Münchgesang – Cello
Thom Berger – Gitarre, Gesang  
Zippo Zimmermann – Key-
boards, Gitarre, Klarinette, Ge-
sang 
als Gast:
Meike Degand – Theremin
Foto: Katrin Reis� (red.)
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dass der bargeldlose Zahlungs-
verkehr immer mehr Anwen-
der findet und damit könnten 
Münzen wie Scheine in Kürze 
ganz verschwinden. Geldwä-
sche und Steuerhinterziehung 
werden als Gründe für die Bar-
geldabschaffung vorgebracht. 
In Wirklichkeit könnte der Plan 
einer umfassenden Bürgerkont-
rolle hinter dem Mißtrauen ge-
genüber dem Bargeld stecken. 
Dabei sind Geldscheine gerade 
etwa 350 Jahre alt, Münzen da-
gegen rund 2600 Jahre. 

Das am weitesten verbreitete 
Zahlungsmittel der Geschichte 
war die Kaurischnecke, die in 
weiten Teilen Afrikas und Asi-
ens zum Einsatz kam. Dauer-
haftes Vertrauen in Papiergeld 
schuf erst die Bank of England 
als 1833 die britische Regierung 
Banknoten zum gesetzlichen 
Zahlungsmittel erklärte. Aller-
dings war dieses Papiergeld 
durch Edelmetallwährungen 

gedeckt, d.h. man konnte je-
den Schein jederzeit gegen eine 
bestimmte Summe Edelmetall-
währung (etwa Gold) einwech-
seln. Weil Deutschland 1923 
dazu nicht mehr in der Lage 
war, kam es zur Hyperinflation. 

Nach dem 2. Weltkrieg kehr-
ten die Staaten mit dem soge-
nannten Bretton-Woods-Sys-
tem wieder zu goldgedecktem 
Geld zurück, das allerdings 
durch US-Präsident Richard 
Nixon 1971 beendet worden 
ist. Seither orientiert sich die 
Finanzwelt am Dollar als Leit-
währung, was den USA zu 
weltweitem Einfluss gereicht. 
Mit diesem System ist die Fi-
nanzwelt allein abhängig von 
der politischen, wirtschaftli-
chen und militärischen Stärke 
der USA. Verständlich, dass 
eine in Machtblöcke geteilte 
Welt damit Probleme hat. Wen 
wundert es da, wenn immer 
mehr Zentralbanken Gold kau-

fen, um für den Fall einer Dol-
larkrise gerüstet zu sein. Im 
privaten Sektor spielen Bitcoins 
zur Absicherung eine wichtige 
Rolle. Bitcoin ist eine digita-
le Währung ohne Zentralbank 
und kann von Nutzer zu Nutzer 
im Bitcoin-Netzwerk ohne Ver-
mittler verschickt werden. Sie 
sind gegen andere Währungen, 
Produkte und Dienstleistungen 
tauschbar, befinden sich al-
lerdings gegenwärtig in einer 
noch größeren Spekulations-
blase als der Immobilien- oder 
Aktienmarkt. All dies spricht 
für wenig Vertrauen in das ge-
genwärtige Finanzsystem. Viel 
scheint von der „gedruckten 
Freiheit“ des Fjodor Dostojews-
ki nicht übrig geblieben zu sein.

Foto: Kaurimuschel / 
User:Bricktop, CC BY-SA 3.0 
<http://creativecommons.org/
licenses/by-sa/3.0/>, via Wiki-
media Commons

� Text: Wolfgang Arnold
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